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Komplexe Notfallmedizin:
Wie hätten Sie es gemacht?
Sind mit der aktualisierten S3-Leitlinie Poly-
trauma alle Fragen zum Thema beantwortet? 
Fühlen Sie sich auf diese Situationen ange-
messen vorbereitet? Es gibt sicherlich Indika-
tionen, die sehr selten sind und bei denen uns 
die Routine fehlt. Und dann gibt es solche, bei 
denen man vor Überraschungen nicht gefeit ist 
und Kompromisse eingehen muss. Retrospek-
tiv lässt sich jeder Einsatz anderes bewerten. 
Genau das kann aber auch zu einem Problem 
werden: Wenn man sich anschließend fragt, 
was man hätte besser machen können, kann 
das schnell zu einer Belastung werden. Deshalb 
sollten wir mehr darüber reden, wie wir die Ein-
sätze be- und verarbeitet haben – nicht nur or-
ganisatorisch-taktisch, sondern auch psychisch.

Ergonomischer Arbeitsplatz:
Welche Bedeutung hat er?
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Wer finanziert den Rettungsdienst?
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